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Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Braunschweig 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Hildesheim 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Lüneburg 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Osnabrück 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Stade 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Oldenburg 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Hannover 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Bückeburg 

 
Bezirksleitung 
************ 
Bezirk Verden 

 
Bezirksleitung 
************ 

Bezirk Göttingen 

 
Bezirksleitung 
************ 
Bezirk Aurich 

 

AJSD 
***** 

Leitende Abteilung 

 
Schwerbehinderten- 

beauftragte(r) 

 
Gleichstellungs- 

beauftragte 

 
Antikorruptions- 

beauftragte(r) 

 
Datenschutz- 
beauftragte(r) 

Personalrat Schwerbehinderten-

vertretung 
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14 
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Leitende 
Abteilung

direkte, 
unmittelbare 

Kommunikation mit 
den 11 

Bezirksleitungen

monatliche DB 
mit den 11 

Bezirksleitungen

regelmäßige DB AP 
zu Fach- und 

Verwaltungsthemen,  
in denen alle 11 

Bezirke vertreten 
sind

regelmäßige DB 
mit 

Fachberater/innen 
Supervisor/innen 
Qualitätsbeauf-
tragten und zum 

Thema SoDA

 
 

 

 
 

Qualitätszirkel 
in allen 11 Be-

zirken 

 

Themen: 
- Führungsaufsicht 
- Jugendbewährungshilfe 
- Gerichtshilfe 
- Täter-Opfer-Ausgleich 
- Ehrenamt 
- Verwaltung  
- Gesundheit 
- Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

auf Zeit einge-

setzte AG zu 

Einzelthemen 

 

 

 Legende: 
AG = Arbeitsgruppe  
AP = Ansprechpartner/innen 
DB = Dienstbesprechung 
SoDA = IT-Fachanwendung 
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Beginn der 
Unterstellungszeit

Datenerhebung

Eingangsphase

Ergebnis der Eingangsphase/ 
Interventionsplanung

Umsetzungsphase

Abschlussphase

Ende der Unterstellungszeit

P
 r

 o
 z

 e
 s

 s
 a

 b
 l 

a 
u

 f
   

 

 Sozialanamnese 

 Hilfebedarfe 

 Risikoeinschätzung (krimi-

nogene und protektive Fak-

toren, Tathergangsbetrach-

tung) 

 Motivation 

 Kontaktfrequenz festlegen 

 Standardleistungen, ggfs. 

spezielle Zielgruppe beach-

ten 

 Individuelle Maßnahmen 

definieren 

 aktiver Betreuungsprozess 

 Motivationsarbeit 

 Zielüberprüfung/Bilanzierung 

 Anpassung und Aktualisie-

rung des Interventionsplans 

K
 r

 i 
s 

e
 n

 i 
n

 t
 e

 r
 v

 e
 n

 t
 i 

o
 n

 

6
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 n
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 t
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Übernahme des 
Auftrages

Datenerhebung

Ergebnis der 
Datenerhebung

Umsetzungsphase

Berichterstattung

Beendigung des 
Arbeitsauftrages

P
 r

 o
 z

 e
 s

 s
 a

 b
 l 

a 
u

 f
   

 
 Standardleistungen             

beachten 

 spezifische Auftragsarten 

berücksichtigen 

 Vorgehensweise festlegen 

 Kontaktaufnahme und Erst-

gespräch; ggf. Folgegesprä-

che 

 Belehrung vornehmen und 

Freiwilligkeitsprinzip beach-

ten 

 Identifizierung und ggf. Klä-

rung von Problemen, die 

der Auftragserledigung ent-

gegenstehen 
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Übernahme des
Auftrages

Datenerhebung

Kontaktaufnahme

Umsetzunghsphase 

Abschlussbericht

Beendigung des
Arbeitsauftrages

P
 r

 o
 z

 e
 s

 s
 a

 b
 l 

a 
u

 f
   

 
 Falleignungskriterien        

prüfen 

 Rollenklarheit und Allpar-

teilichkeit beachten 

 Bereitschaft der Beteiligten 

klären (ggfs. Beendigung 

des Auftrages) 

 Vorgehensweise festlegen 

 getrennte Vorgespräche 

mit den Beteiligten  

 Ausgleichsgespräch 

 Vereinbarung 
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